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Nach dem Erdbeben vom 24. Juli 2008 beginnen die Aufräum-arbeiten

in der Stadtbibliothek von Hachinohe in Nordjapan.
Als Folge des in grossen Teilen Nordjapans spürbaren starken
Bebens wurden mehr als 100 Personen verletzt, zudem wurde
eine Autobahn durch heruntergefallene Felsbrocken unter-brochen

Bild: KEYSTONE/AP PHOTO/Kyodo News)

ERDBEBENSICHER
Die Einschätzung der Gefährdung durch Erdbeben in der Schweiz hat sich in den
letzten Jahren deutlich gewandelt. Gemäss Bundesamt für Bevölkerungsschutz1 ist in
der Schweiz das Erdbebenrisiko das bedeutendste Risiko aus Naturgefahren. Trotz-dem

weisen über 90% der Bauwerke in der Schweiz eine unbekannte, oft ungenü-gende

Erdbebensicherheit auf. Darunter sind viele für die Katastrophenbewältigung
wichtige Bauwerke und für die Umwelt gefährliche Bauten, die raschmöglichst über-prüft

und ertüchtigt werden sollten. Bei anderen wichtigen Bauwerken ist das bereits,
teilweise mit innovativen konstruktiven Lösungen, geschehen.

Gründe genug für TEC21, dieses Heft auf das Erdbebeningenieurwesen der Schweiz

zu fokussieren. Darin spielen die 2003 in Kraft getretenen neuen Tragwerksnormen

eine zentrale Rolle. Vielfach wurde in diesem Zusammenhang die Befürchtung geäus-sert,

die Anwendung der neuen Regeln verteuere das Bauen. Zu Beginn wird deshalb
aufgrund der Erfahrungen mit den neuen Normen dargelegt, wie sich die Baukosten

tatsächlich entwickelt haben.

Die theoretischen Grundlagen des Erbebeningenieurwesens haben mit den im Bei-trag

« Tragwerksverformung bei Erdbebeneinwirkung» vorgestellten verformungs-basierten

Verfahren entscheidende Weiterentwicklungen erfahren, wie die an der ETH

Zürich durchgeführten Forschungsprojekte und Lehrveranstaltungen zeigen.

Abschliessend wird die Umsetzung der höheren Normanforderungen und der jünge-ren

Erkenntnisse in die Praxis anhand der Ertüchtigung von zwei wichtigen Bauwerken

in Basel demonstriert. Für dieLösung der auf den erstenBlick ähnlichen Aufgabenstel-lungen

wurden dabei zwei grundsätzlich verschiedene Ansätze realisiert.
Hoffentlich werden diese und andere in der Region Basel in den letzten Jahren ertüch-tigten

Bauwerke den Beweis für ihre Erdbebensicherheit nie erbringen müssen. Der

Schweizerische Erdbebendienst an der ETH rechnet aber damit, dass es «am Rhein-knie

alle 2000 bis 2500 Jahre ganz sicher zu einem ähnlich starken Beben wie 1356

kommt» 2. Kleinere Beben können ausserhalb diesesZyklus jederzeit unsere Bauwerke

auf die Probe stellen. Vielleicht bewahrheitet sich dann im kleinen Rahmen die kultur-geschichtliche

Erkenntnis,dass Erdbeben «auch immer Entwicklungsmöglichkeiten in
sich tragen und als Schrittmacher von Lernprozessen angesehen werden können»3.

Aldo Rota, rota@tec21.ch
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